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TaschenanwälTin
Kenne deine 
Rechte

JUGENDINFOWIEN.AT
#jugend



umgang miT deR Polizei:
wird die Polizei in der Öffentlichkeit tätig, heißt dieser
Vorgang amtshandlung. du darfst eine amtshandlung
nicht stören. Beamt_innen haben eine dienstnummer.
Polizist_innen sind verpflichtet, dir ihre dienstnummer 
zu nennen. Fragen stellen („worum geht es?“), die
dienstnummer verlangen oder die amtshandlung
mitfilmen, sind keine störung. Rechtlich kompliziert 
wird es, wenn du das Video veröffentlichen willst.
Lass dich vorher beraten.

Du hast immer das Recht, respektvoll behandelt
zu werden.

Generell gilt: Ruhig bleiben, langsam und deutlich
sprechen. lass dich nicht provozieren.

ausweisKonTRollen:
die Polizei darf deine identität feststellen, wenn sie
konkrete gründe dafür hat (z.B. Verdacht auf dieb-
stahl, Fahrrad fahren ohne Beleuchtung) oder an
bestimmten orten wie z.B. Bahnhöfe oder in zügen. 
dafür musst du einen lichtbildausweis (Pass,
schüler_innen-ausweis, Führerschein…) herzeigen. 

Kontrollen können alle Personen treffen.
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wenn du keinen Ausweis dabei hast, kann eine
Person über 18 mit ausweis deine identität bezeugen.
du musst nur name, geburtsdatum und melde-
adresse angeben. Bei unter 18-jährigen musst du
auch den namen deiner eltern bekannt geben.

zur Überprüfung der identität darf dich die Polizei
auf eine Polizeiinspektion mitnehmen oder zu dir
nach hause mitkommen, um sich einen ausweis
zeigen zu lassen. 

es ist klug, immer einen ausweis dabei zu haben.
nicht-österreichische staatsbürger_innen sind
verpflichtet, einen ausweis bei sich zu haben.

TaschenKonTRollen 
& KÖRPeRduRchsuchung:
die Polizei kann deine Tasche oder deinen Rucksack
durchsuchen, wenn der Verdacht besteht, dass du
→  etwas strafbares getan hast oder planst (z.B.

einbruch, drogenbesitz),
→  gefährliche gegenstände wie waffen bei dir hast

oder
→  wenn du festgenommen wurdest.
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Bei einer Körperdurchsuchung hast du das Recht,
von einer Person des gleichen geschlechts
durchsucht zu werden.
eine Körperhöhlen-untersuchung (Vagina, after)
muss von einem arzt/einer ärztin durchgeführt
werden und nur bei entsprechendem Verdacht 
(z.B. versteckte drogen).

FesTnahme und anhalTung:
wirst du festgenommen, hast du das Recht auf zwei
erfolgreiche Telefonanrufe. Bist du unter 18, verständigt
die Polizei deine erziehungsberechtigten. Tut die
Polizei das nicht, bestehe darauf, dass du deine eltern
anrufen darfst.

ACHTUNG! Bei einem Verhör direkt nach der 
Festnahme oder bei der Vorführung zur sofortigen
Vernehmung (= wenn dich die Polizei festnimmt, 
um dich sofort zu befragen) muss zwingend von 
der Polizei ein Rechtsbeistand zur Verfügung
gestellt werden. 

diese Bestimmung gilt für alle bis zum 21. geburtstag!
ansonsten darf das Verhör nicht stattfinden. 
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Wenn dich die Polizei festnimmt, musst du 
→  spätestens nach 24 stunden wieder frei

gelassen werden oder 
→  spätestens nach 48 stunden in die justizanstalt

gebracht werden, wo über die weitere haft
entschieden wird.

musst du in untersuchungshaft, brauchst du
rechtsanwaltlichen Beistand. Kannst du dir das
nicht leisten, wird dir eine_r zur Verfügung gestellt.

einVeRnahme:
eine einvernahme bedeutet, dass dich die Polizei zu
bestimmten dingen befragen will. in der Regel kommt
die ladung schriftlich per eingeschriebenem Brief
(Rsa) mit der Post. 

Wichtig für dich:
→  information, ob du als Beschuldigte_r, zeug_in

oder opfer geladen bist und um welchen Vorfall
es geht.

→  aufklärung über deine Rechte vor Beginn der
einvernahme 

→  Respektvolle Behandlung und anrede per „sie“
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Bist du Beschuldigte_r: du kannst die aussage
verweigern. du musst weder dich noch andere
belasten. entscheidest du dich für eine aussage,
dann beantworte die Fragen erst, wenn du weißt,
um was es geht.

Du hast das Recht auf:
→  eine Vertrauensperson als Begleitung (bis zum 

21. geburtstag), die die gesamte einvernahme
dabei sein darf (eltern, sozialarbeiter_in).

→  eine angstfreie einvernahme. drohungen,
einschüchterungen, zwang, misshandlungen
durch Beamt_innen sind verboten.

am ende der einvernahme wirst du aufgefordert,
das Vernehmungsprotokoll zu unterschreiben. 

lies es dir gut durch. stimmen inhalte mit deiner
aussage nicht überein, bestehe auf eine Korrektur.
du kannst das Protokoll unterschreiben, du musst
aber nicht.

eine Kopie des Protokolls muss dir ausgehändigt
werden.
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Nimm Akteneinsicht: das bedeutet, dass dir eine
Kopie des aktes ausgehändigt werden muss. die
Kosten dafür musst du selber tragen. es ist auch
möglich, dass du den akt fotografierst.  

als akt bezeichnet man die sammlung aller
dokumente, die mit dem Fall zu tun haben, z.B.
aussagen, Fingerabdrücke, Fotos von
Beweismitteln…

nimm akteineinsicht. lass dich dann rechtlich
beraten. mach erst danach deine aussage.

Bist du Zeug_in: du kannst die aussage nur dann
verweigern, wenn du Familienangehörige oder
Partner_innen belasten würdest.
als zeug_in ist es immer möglich eine Vertrauens-
person mitzunehmen.

Bist du der meinung, dass sich die Polizei
rechtswidrig verhalten hat (z.B. rassistische
Beleidigung, brutales Vorgehen), kannst du
innerhalb von sechs wochen schriftlich
Beschwerde beim Verwaltungsgericht wien
einbringen. lass dich vorher rechtlich beraten.
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VoRgehen im Fall eineR sTRaFTaT
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Tat 
z.B. diebstahl

anzeige bei der Polizei

Polizei ermittelt
z.B. einvernahme/ed…

ende ermittlungen
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Polizei schickt akt zu
staatsanwaltschaft

staatsanwaltschaft
erhebt anklage oder 
stellt Verfahren ein 

gerichtsverhandlung



eRKennungsdiensTliche Behandlung (= ed):
wurdest du festgenommen oder besteht der
Verdacht einer straftat, wirst du einer ed
unterzogen. das bedeutet, dass du deine Finger-
abdrücke abgeben musst und Fotos von dir gemacht
werden. manchmal werden noch schrift- oder
stimmproben durchgeführt und dna mittels
mundhöhlenabstrich (= wattestäbchen in mund)
abgenommen, wenn das in zusammenhang mit
dem Tatvorwurf steht. 

du kannst die ed nicht verweigern. 

wenn du die ed verweigerst, kann sie mit gewalt
durchgesetzt werden.

im zuge der ed müssen keine Körperflüssigkeiten
wie Blut oder urin abgegeben werden. dafür ist der
amtsarzt/die amtsärztin zuständig. 

alle von der Polizei gesammelten daten müssen
gelöscht werden, wenn du nicht länger verdächtigt
wirst. in der Regel wird das strafverfahren dann
eingestellt.
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umgang miT 
PRiVaTen sicheRheiTsdiensTen:
Private sicherheitsdienste (= securities) kümmern
sich in Kaufhäusern, bei Konzerten oder Fußball-
spielen um die einhaltung der jeweiligen haus-
ordnung. das bedeutet, dass sie bei Veranstaltungen
am eingang Personen- und Taschenkontrollen
durchführen dürfen. Verstößt du gegen die haus-
ordnung, können sie ein hausverbot aussprechen.

in geschäften dürfen securities auch bei
begründetem Verdacht keine Taschenkontrollen
durchführen, sondern müssen dazu die Polizei rufen.

umgang miT 
u-Bahn-KonTRolleuR-_innen:
hältst du dich im u-Bahn-Bereich auf, musst du einen
gültigen Fahrausweis bei dir haben. ist das nicht der
Fall, musst du dich ausweisen. Tust du das nicht oder
läufst weg, dürfen dich die wiener linien-mitarbeiter-
_innen solange festhalten, bis du deine identität
bekannt gibst oder die Polizei eintrifft.
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noTwehR:
du hast das Recht dich zu wehren, wenn du
körperlich angegriffen wirst. wenn du dich wehrst,
muss deine Verteidigung angemessen sein. das
heißt, angriff und gegenwehr müssen in einem
Verhältnis zueinander stehen. wenn z.B. ein
Taschendieb versucht dir die geldbörse zu stehlen,
darfst du nicht auf ihn schießen. wendest du mehr
gewalt an, als erforderlich ist, überschreitest du die
notwehr. eine daraus folgende Körperverletzung ist
strafbar.

wirst du mit worten beleidigt, hast du kein Recht
auf notwehr.

schlägeRei (= RauFhandel):
die Teilnahme an einer schlägerei ist strafbar, auch
wenn du selbst keine Person verletzt hast. 
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waFFen:
als waffen gelten nach dem waffengesetz unter
anderem schusswaffen,  druckluft- und co2-
waffen (softguns), gaspistolen, dolche,
Butterfly-messer, Pfefferspray oder
steinschleudern. der Besitz von waffen und
munition sowie Knallpatronen ist Personen unter 18
jahren verboten.

generell verbotene waffen sind unter anderem
schlagringe, Totschläger, Teleskop-schlagstöcke
sowie waffen, die wie gegenstände des täglichen
lebens ausschauen (z.B. messer in
Kugelschreiber). 

dRogen:
Verboten sind z.B. cannabis, Kokain, speed, lsd…
auch kleinste mengen können zu einem
strafverfahren führen. es gibt keinen legalen
„eigenverbrauch“.
lass dich vor einer polizeilichen einvernahme
rechtlich beraten.
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hieR BeKommsT du BeRaTung 
und hilFe:
Rat auf Draht 
< 147 (rund um die uhr)
rataufdraht.at

WIENXTRA-Jugendinfo
1., Babenbergerstraße 1
< 01 909 4000 84100
jugendinfowien.at
instagram.com/wienXtra_jugendinfo
facebook.com/jugendinfowien
→   Anwaltliche Erstberatung 
      Jeden 1. Dienstag im Monat von 15:30 – 18:30 Uhr 

checkit! Kompetenzzentrum für Freizeitdrogen
6., gumpendorfer straße 8
< 01/4000 53650
checkit.wien 
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